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Programm

9.00 Uhr Begrussung durch Regierungsrat Stephan Attiger
Vorsteher Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU)

EinfUhrung in die Konferenz
Inger Schjold und Petra Neff, frischer wind

Informationen zu ausgewahlten Themen
Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr

9.25 Uhr Uberblick Uber den Massnahmenfacher sowie Hinweise zur Umsetzung
aus fachlicher Sicht
Stephan Erne, Gesamtleiter Planung, movaplan

Diskussionsraum ,,Umsetzung GVK Raum Baden und Umgebung*
erste Diskussionsrunde

10.15 Uhr Kaffeepause bis 10.40 Uhr
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Programm

10.40 Uhr Vorgesehene Umsetzungsplanung
Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr

Umsetzungsplanung aus kommunaler Sicht
Markus Schneider, Stadtammann Baden
Adrian Hitz, Gemeindeammann Untersiggenthal

11.15 Uhr Diskussionsraum ,,Umsetzung GVK Raum Baden und Umgebung*
zweite und dritte Diskussionsrunde
Sammeln und priorisieren von Rickmeldungen

Abschluss
Carlo Degelo, Leiter Abteilung Verkehr

ab 12.30 Uhr Apéroriche
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Warum es gelingt

— zuhOren, um besser zu verstehen,

— sich einbringen, um besser verstanden zu werden,

— vernetzt denken — fir die ganze Region,

— die Konferenz hat empfehlenden Charakter, Entscheidungen werden in den daflr

vorgesehenen politischen Strukturen und Prozessen gefallt.
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Wo wir im GVK-Prozess stehen
Beschlisse der

9 Gesamt-Gemeinderate

Phase 1: Phase 2: Phase 3: Spielrdaume  Phase 4: Entwicklung Phase 5: Richtplanverfahren
Lagebeurteilung Definition Ziele und Lésungsansatze  Massnahmen Umsetzungsplanung

Mobilitats- Mobilitats- Mobilitéts Mobilitats- Mobilitats-

konferenz konferenz konferenz konferenz konferenz Offentliche @

Anhoérung & 8

Partizipation Politischer Prozess

Erarbeitung GVK ‘ Begleitgruppe ePartizipation ’ Behordendelegation O Beschliisse Regierungsrat . Beschlisse Grosser Rat
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Ruckblick Online-Partizipation

— 3'500 Anmerkungen im Online-Tool <

— Die meisten Inputs zum Handlungsfeld
Bus und Bahn bzw. zur Massnahme

Zentrumsentlastung =
— Insgesamt fast 80 % positive
Rickmeldungen

— Die meisten Bedenken zu Bus- e

Tangentiale Buslinie Wettingen - Dattwil

Berlcksichtigung der Inputs
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Beschlossener GVK-Massnahmenfacher 2040
mit langfristigen Optionen

Massnahmenfacher GVK bis 2040 (ohne ZEL)

Planung und etappierte Umsetzung

Studien

Massnahmen als Option, 'ZEL lang' falls Wirkungskontrolle Bedarf aufzeigt

1l e D D )

Vertiefung Thermalwasser,

Grundwasser

Massnahmen als langfristige Optionen Ill )
far ktinftige Generationen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT - Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024

Beschluss Grosser Rat im Jahr 2026



Informationen zu ausgewahlten Themen
Erlauterung einiger Entscheide der Behdrdendelegation seit MoK4 und online-Partizipation

— Massnahmen am Bruckenkopf Ost
— Netzerganzung ZEL lang+

— Tempo 30 auf Kantonsstrassen
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Massnahmen am Brlckenkopf Ost

Beschluss Behordendelegation: Das
Massnahmenkonzept Brickenkopf Ost zum
kurzfristigen Zeithorizont bleibt Bestandteil
des GVK-Massnahmenfachers 2040.

— Viele kritische Aussagen zum
Brickenkopf Ost im vierten

Partizipationszyklus
— Schwierige Lésungsfindung in einer

raumlich anspruchsvollen Situation -
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Kurzfristige Massnahmen

Die mittel- und langfristigen Massnahmen rund um
den Briuckenkopf Ost werden nach dem Beschluss
des Grossen Rats in einer separaten Studie
vertiefter untersucht.

Dabei werden bisherige Lésungsansatze wie
"Bypass, Umnutzung Hochbriicke, neue 6V-
Bricke, neue MIV-Limmatbrtcke" bericksichtigt.
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Netzerganzung ZEL lang+

Beschluss Behordendelegation: Die ZEL Variante "ZEL

lang +" ist nicht Bestandteil des GVK-Massnahmen-

fachers 2040, aber startet, wenn die Wirkungskontrolle

Bedarf aufzeigt.

Mit einer ZEL lang+ kdnnen Baden, Nussbaumen
und Untersiggenthal massgebend verkehrlich
entlastet werden.

Mit einer ZEL lang+ steigt der Gesamtnutzen des
GVKs.

Mit einer ZEL lang+ steigen auch die Kosten des
GVKs, weshalb eine allfallige Umsetzung in
Etappen erfolgt.
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Option flr
kinftige
Generationen

Zentrumsentlastung (ZEL)

= 7F| lang+
= = = Tunnel
O Anschluss
7~ Tunnelportal
) ( Briicke

Freienwil
Projektierung
startet, wenn
Bedarf aufgezeigt
wird.

Ennetbaden

. Wettinger

Neuenhof @

11



Tempo 30 auf Kantonsstrassen

Beschluss Behordendelegation: Prifung von Tempo 30 als mogliche, abschnittsweise
Massnahme zur besseren Siedlungsvertraglichkeit der Kantonsstrasse.

— Grundsatzlich gilt das Bundesrecht.

— Eine tiefere, signalisierte Geschwindigkeit kann auf einem begrenzten Abschnitt der
Ortsdurchfahrt vorgeschlagen werden,

« falls sie im Gesamtzusammenhang von Siedlung und Verkehr im breiten Korridor um
die Strasse einen hoheren Zielbeitrag ans GVK leistet und

 falls sie zusatzlich den Lésungsansatz im Korridor vereinfacht.
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movaplan bé metron
m— SKK Landschaftsarchitekten yellow?

GVK Raum Baden und Umgebung
Baden, 7. Dezember 2024

Bereinigter Massnahmenfacher
und Umsetzungsplanung
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Welche Massnahmen sind vorgesehen:

- Kapazitatsausbau Bushauptachsen
- 3 tangentiale Buslinien
- Busbevorzugung 6V-Hauptkorridore

- Aufwertung 6V-Drehscheiben Baden, Wettingen
und Turgi

«  MIV-/ 6V-Verkehrsdrehscheiben

Hauptachsen im Kern o = 7.5-Min.-Takt
Nebenachsen im Kern — = 15-Min.-Takt
Nebenachsen in der Region = 30-Min.-Takt
Quartiererschliessung > = 15-Min.-Takt
Tangentialverbindung ‘“’ < 15-Min.-Takt
kernnah Verkniipfungspunkte

Tangentialverbindung PITTT S
aussen

= 30-Min.-Takt




GVK 2040: Massnahmen Bahn und Bus

Uberblick Massnahmen Busbevorzugung

/ . — ™G | Bus im Mischverkehr, Bevorzugung tber
Fahrbahnhaltestellen
Abschnittsweise Bus auf separater Spur
prufen

---eemnneees Behinderungen trotz bestehender

) / ......... S Bevorzugung, bessere Priorisierung nur bei
A, Reduktion MIV mdglich (z.B. durch ZEL)
SRS > > Busspur bestehend / geplant
o AR El  Elektronische Busspur

0 o [ o Knotenoptimierung bestehend / geplant

Pl Neue Gleisquerung Bahnhof Wettingen

’l‘
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GVK 2040: Massnahmen uss— und

Veloverkehr

Welche Massnahmen sind vorgesehen:

- Sofortmassnahmen Veloverkehr
- Aufwertungen Hauptrouten

- 3 Velovorzugsrouten

- Aufwertungen Nebenrouten

- Veloabstellanlagen

Anpassungen aufgrund

Partizipationszyklus 4:

Velovorzugsroute Baden-Brugg durch

Kappelerhof

3 Netzkategorien:
Velovorzugsrouten (VVR) - m—

Velo-Hauptrouten (HR)
Velo-Nebenrouten (NR)




GVK 2040: Massnahmen Fuss- und
Veloverkehr

—{ ® Massnahmen ohne Schnittstellen
Pl ! == ® Massnahmen mit Schnittstellen
" zu anderen Handlungsfeldern

Killwangen



GVK 2040: Massnahmen
Strassennetz und Betrieb

Welche Massnahmen sind vorgesehen:

- Erweiterung Verkehrsmanagement

- Parkplatzmanagement / Innere Dosierung
- Optimierung Bruggerstrasse im Bestand

- Bruckenkopf Ost, kurzfristige Massnahmen

Anpassungen aufgrund Partizipationszyklus 4:

- Mittelfristige Massnahmen am Briickenkopf Ost
noch nicht definitiv festgelegt, nochmalige
Uberprifung zusammen mit langfristigen
Massnahmen in einer separaten, nachfolgenden
Studie

Seite 18 — GVK Raum Baden u. Umgebung: MoK 5
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GVK 2040: Massnahmen
Strassennetz und Betrieb

\ Parkplatzmanagement /
v — Innere Dosierung

—
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GVK 2040: Massnahmen Stadt und

Frelraum

Welche Massnahmen sind vorgesehen:
- Quartiere der kurzen Wege in Baden,
Nussbaumen und Wettingen

- Siedlungsentwicklung an zentralen Orten in
Untersiggenthal, Turgi, Wettingen (Bahnhof) und
Neuenhof

- Siedlungsvertragliche Aufwertung von insgesamt
16 Ortsdurchfahrten(ODF)

Anpassungen aufgrund Partizipationszyklus 4:

- Aufnahme Aufwertung Ortsdurchfahrt
Neuenhoferstrasse Baden (ndrdlicher Abschnitt)

. Quartier der kurzen Wege (Potenzial: + ca. 7'000 bis
ur 12'000 Personen bis 2040)

Siedlungsentwicklung an zentralen Orten

Obersiggenthal

Freienwil

L
Ehrendingen

5 ® Ennetbaden

0.9

Umgestaltung ODF
ohneAbhanglgkeltZEL , Neusaitiot. e}
XX "

Umgestaltung O"DF | :
mit Abhangigkeit ZEL Ao RO




GVK 2040: Massnahmen
Mobilitatsmanagement

Flottenmanagement, Firmenvelos

Welche Massnahmen sind vorgesehen:

Forderung betriebliches | |
Mobilitatsmanagement

Regelungen zu privater Parkierung,
Angebot und Bewirtschaftung
Offentliche Parkplatze

Ausbildungsverkehr Gilberkommunale

Schulen /ﬂ\/ﬁ\

Sensibilisierung und Information Ah

Betriebliches

management

Mobilitats-

q E zwingend
HHE E optional

EEEE ERARREERER
STADT BADEN ERRREREEEE

Stadt Winterthur\%\*\ EE
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GVK 2040: Volkswirtschaftliche Betrachtung

: Nutzen:
40 Mio. 35 Mio. pro Jahr
Gesundheits-
< A Nnutzen Velo
@ . )
2 30 Mio. Larm und
= Klima
o
- X
@ . Vermiedene
o
x 20 Mio. Unfalle
©
5
% v
£ 10 Mio Zeitgewinne
Z

0V / Velo
o - tZeitgewinne MIV

Kosten:
30 Mio. pro Jahr

A

Das GVK ist volkswirtschaftlich

sinnvoll
- Je 1 Mio. CHF Investition resultiert
ein Nutzen von knapp 1.2 Mio. CHF.

Alle Verkehrsteilnehmenden
profitieren vom GVK

Ein knappes Drittel des Nutzens
durch hdéhere Verkehrssicherheit.

Deutlich geringere Klimakosten und
weniger Larm

Gesundheitsnutzen durch mehr
Velofahrende



ZEL lang +: Auswirkungen GVK mit ZEL

o Ew\/eranderungen GVK-MN inkl. ZEL lang + ggu. Ist-Zustand 2019

— Verkehr auf Bruggerstrasse Baden wird um rund 25 bis
30 % reduziert, auf Landstrasse Nussbaumen um 50 bis
60 % und auf der Landstrasse Untersiggenthal um 60 bis
70 %

— Verbindung durch Siggenthal wird stark beschleunigt und
limmatquerend verlagert

— Starker Mehrverkehr im Kappelerhof und auf ganzer
ZEL (grossraumige Verlagerung Verkehr Unteres
Aaretal <> Al und damit Entlastung Raum Brugg),
kein Mehrverkehr in Turgi

— Entlastung fur Durchfahrten Rieden und
Ennetbaden sowie Briickenkopf Ost

— Geringe Entlastung Freienwil-Hertenstein

— Entlastungen auf Ost-/West-Achse durch Aufwertung
Ortsdurchfahrten (unabhangig von ZEL)




ZEL lang +: Beltrag zu Zielerreichung

e 6 5 e e

GVK 2040
GVK 2040

GVK 2040
... mit ZEL

lang+

o o o o
< < < <
) =) o o
(Q\/ (Q\ 9\ 9\
X X X X
> > > >
O © O O
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ZEL lang +: Wirtschaftlichkeit

Vergleich Nutzen-Kosten-Verhaltnis Legende:
— 60.0 _~ @ GVKohne ZEL
I #_,,-""'
et e @ GVK mit ZEL lang +
= -7

-~

E o Nutzen pro Jahr: 35 Mio. -
2 Kosten pro Jahr: 30 Mio. Nutzen pro Jahr: 46 Mio.
5 Kosten pro Jahr: 55 Mio.
S 300
:
£ 200
s
2
o
> 10.0
2
5 00
E 0.0 10.0 20.0 30.0 40.0 50.0 60.0

Jahrliche Gesamtkosten [Mio. CHF]



Option Trasseesicherung Tramkorridore

Fuhrung Tramkorridore
Mistersigemtind ,l —— Mischverkehr (mit Fahrbahnhaltestellen)
3 // —— Abschnittsweise Eigentrassierung prufen
- ] ) Y e bgl Reduktion MIV (z.B. durch ZEL)
— BDel méchte keine Aufnahme in GVK 2040, L NE - Eigentrassee

Option soll langfristig offen gehalten werden. Vertiefung Briickenkopf Ost

— Sicherung Gber raumplanerische Massnahmen
nach dem Motto ,So wenig wie notig*

— Aktuell bilaterale Gesprache mit betroffenen
Gemeinden, um nétige Massnahmen bzw. Bedarf
(ja/nein) fur Flachensicherung zu klaren

— Zudem Entscheid Aufnahme Korridor Neuenhof — ~ 3 ’,ﬁmm
Bahnhof Wettingen pendent '

— Endgtiltige Entscheide durch Behordendelegation

| Neuenhof )

im Jahr 2025 zu Handen des Grossen Rates, ' ¥ "fi:;;
Abbildung in Dokumentation \,
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Umsetzung aus Fachsicht: Veloverkehr

== ® Massnahmen ohne Schnittstellen

=== ® Massnahmen mit Schnittstellen zu anderen Handlungsfeldern

! |
\L"»"‘f/ '\L\\
\

Massnahmen auf Gemeindestrassen (v.a.
Velohauptrouten, Veloparkierung):
Unabhangig von anderen Massnahmen, lassen
sich autonom umsetzen

—> Limitierend sind v.a. finanzielle und personelle
Ressourcen bei Kanton / Gemeinden, zudem
Rechtsverfahren

Massnahmen auf Kantonsstrassen (v.a.
Velonebenrouten, tlw. Velovorzugsroute):
Koordination mit anderen Massnahmen (v.a.
Aufwertung Ortsdurchfahrten) notig

—> Limitierend sind zusatzlich die Abstimmung mit
der Erhaltungsplanung Kantonsstrassen, zudem ist
die Guterabwagung schwieriger und damit auch
das Risiko von Rechtsverfahren grosser.

- Schritt fur Schritt zum Ziel



Umsetzung aus Fachsicht: Angebotsausbau 0V

w\\ Tangentiallinie Niederweningen-Freienwil-Nussbaumen-

| D Turgi ist grundséatzlich unabhangig umsetzbar
[ O
’ \/\N\r‘\/ ,.';\\\\\\“‘“ Hel’aUSfOI'derU ngen
L ol

— Zuverlassiger Betrieb erfordert allenfalls Busspur vor
Hertenstein

— Starkung Zentrum Nussbaumen als Quartier der
kurzen Wege wirde Potential (und damit
Wirtschaftlichkeit) deutlich erhéhen

1
W
g™

ENSTORF

— Volles Potential (und damit maximale
Wirtschaftlichkeit) nur mit geplanter Taktverdichtung
Bahnverkehr am Bahnhof Turgi

BIRMENSTORF

- ,Richtiger® Umsetzungszeitpunkt als
Optimierungsaufgabe



Umsetzung aus Fachsicht: Brickenkopf Ost

ertiefungsstudien
0V-Angebot,

erkehrssteuerung,
Blrijcl:kenkolpf Ost)

VDS Wettingen:
Gleisquerung

- Abgestimmte, etappierte Umsetzung zentral
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Diskussionsraum «Umsetzung GVK Raum Baden und Umgebung»

— 3 Gesprachsrunden

— aje ca. 20 Minuten

— an Tischen

— in wechselnden Gruppen
— mit Leitfragen

— und sammeln von Rickmeldungen zum Schluss
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Etikette

— sich auf das Wesentliche konzentrieren
— sich aktiv einbringen
— ldeen verlinken und verbinden

— auf das Tischpapier schreiben, zeichnen oder malen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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Gastgeber / Gastgeberin

— heissen ihre Gaste willkommen

— erinnern inre Gaste daran, wichtige Ideen auf das Tischpapier zu schreiben oder zu
zeichnen

— bleiben Uber alle Runden an ihrem Tisch

— halten die Fahne hoch, wenn an ihrem Tisch noch ein Platz frei ist

— teilen den neuen Gasten kurz die wichtigsten Erkenntnisse aus der Vorrunde mit und

lassen die Gaste auch kurz berichten

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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Uberblick tiber die drei Runden

1. Runde: Wovor haben wir am meisten Respekt bei der Umsetzung?

-=> Input zur Umsetzungsplanung
2. Runde: Was begrissen wir an der prasentierten Planung? Wo haben wir Bedenken?
3. Runde: Was geben wir als MoK den Akteuren fir die Umsetzung mit?

- Sammeln von Rickmeldungen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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1. Runde

Bestimmen Sie eine Gastgeberin / einen Gastgeber an Inrem Tisch

Frage
Wovor haben wir am meisten Respekt, wenn wir als Region an die Umsetzung des

GVK Raum Baden und Umgebung denken?

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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Wie geht’s nach der MoK 5 mit dem GVK weiter?

2

2025

3

2026

Dokumentation, Finalisierung Massnahmenfacher
Gesamt-Gemeinderatsbeschliisse

Richtplaneintrage festlegen

Richtplanverfahren mit 6ffentlicher Anhérung
Regierungsrat - Beschluss GVK

Grosser Rat - Beschluss Richtplan

Umsetzung GVK 2040

— Im Richtplanverfahren besteht erneut die Mdglichkeit, im Rahmen der 6ffentlichen Anhorung

Stellung zu beziehen.

— Mit dem Beschluss des Grossen Rats im Jahr 2026 wird das GVK beh6rdenverbindlich.

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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Was bedeutet Umsetzungsplanung?

— Umsetzungsplanung einer Massnahme entspricht der Zeitdauer vom Planungsbeginn bis zum

Baubeginn bzw. der Verankerung zum Beispiel in Reglementen.

— Die Dauer der Umsetzungsplanung hangt u.a. ab vom Massnahmentyp.

Beispiele Massnahmentypen 1 2

Dauer der Umsetzungsplanung in Jahren

3

4

5

6

2

8

10

Aufwertung Ortsdurchfahrt; Bauprojekt

Velovorzugsroute; Vorstudie notwendig, Bauprojekt

Taktverdichtung Bus; Fahrplanverfahren, Inbetriebnahme

Velo-Sofortmassnahme; Realisierung

Fusswegnetz; kontinuierlich bedenken
Parkierungsreglement; Verankerung i

_

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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Wie wird bestimmt, was zuerst umgesetzt wird?

— Abhangigkeit von Rahmenbedingungen

« Strassensanierungszyklus
« Laufendes Projekt, weit fortgeschritten

« Agglomerationsprogramm (Mitfinanzierung durch den

Bund mit Vorgabe zum Umsetzungshorizont)
Nutzenbeitrag an der Zielerreichung

Hinweise aus Partizipation

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024
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Zu welchen Themen startet die Umsetzungsplanung?

Bahn und Bus

Kapazitatsausbau
0V-Hauptachsen

Fuss- und
Veloverkehr

Sofortmass-
nahmen Velo

Strassennetz und
Betrieb

Verkehrs-
management

Stadt- und
Freiraum

Mobilitats-
management

3 Tangentiale
Buslinien

3 Velo-
vorzugsrouten

3 Quartiere der
kurzen Wege

Betriebliches
Mobilitdtsmanag.

Innere Dosierung

Busbevorzugung
0V-Hauptkorridore

Aufwertung
Fusswegnetz

3 Aufwertungen
0V-Drehscheiben

Optimierung
Bruggerstrasse

Ausbau Velo-
parkierung

Siedlungs- Parkierungs-
entwicklung reglement
12 Ortsdurchfahrten Regionales

umgestalten

Parkplatzmanag.

Brickenkopf Ost
kurzfristig

MIV / 6V-
Drehscheibe

4 Aufwertung
Velohauptrouten

0V-Hauptkorridore

Brickenkopf Ost
mittel-/langfristig

4 Aufwertung
Velonebenrouten

S-Bahn-Halte-
stelle Tagerhard

Zentrumsent-
lastung ZELlang+

Ausbildungs-
verkehr

Sensibilisierung

Start spater

Start nach dem Grossratsbeschluss

Kontinuierliche Umsetzung
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Was startet im Tellraum West? — eine Auswabhl

..
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Gebenstorf : e \ 1

1 Massnahme
Tangentiale Buslinie
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1)
2)
3)
4)
S)
6)

7)

8)

9)

Velovorzugsroute, Vorstudie
Velosofortmassnahme, Realisierung
Velohauptroute, Bauprojekt
Tangentiale Buslinie, Studie

Bus Taktverdichtung, Realisierung

Verkehrsmanagement/ Bus-
Priorisierung, Bauprojekt

Quartier der kurzen Wege,
kontinuierlich mitdenken

Siedlungsentwicklung an zentralen
Orten, kontinuierlich mitdenken

Umgestaltung Ortsdurchfahrt,
kontinuierlich mitdenken
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Was startet im Tellraum Mitte? — eine Auswahl

1 Massnahme
Tangentiale Buslinie

/ZJ

6 -/
N 1
= “’ T“"//.'_M 8 .\‘

-
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1)
2)
3)
4)
S)
6)

7)
8)
9)

Velosofortmassnahme, Realisierung
Velosofortmassnahme, Bauprojekt
Velohauptroute, Bauprojekt

Tangentiale Buslinie, Studie
Verkehrsmanagement/ Bus-Prio, Konzept

Quartier der kurzen Wege, kontinuierlich
bedenken

Umgestaltung Ortsdurchfahrt, Bauprojekt
Brickenkopf Ost, kurzfristig

Veloparkierung
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Was startet im Tellraum Ost? — eine Auswahl

T 7 T
.o/

Fislisbach

1 Massnahme
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1)
2)
3)
4)

S)

6)

7)

8)

Velovorzugsroute, Vorstudie
Velosofortmassnahme, Realisierung
Velohauptroute, Bauprojekt

Verkehrsmanagement/ Bus-Prio,
Studie

Quartier der kurzen Wege,
kontinuierlich mitdenken

Siedlungsentwicklung an zentralen
Orten, kontinuierlich mitdenken

Umgestaltung Ortsdurchfahrt,
Vorstudie

Ausbildungsverkehr Gberkommunale
Schulen, Studie
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Umsetzungsplanung — Wie funktioniert das?

— Neues Gremium Umsetzungsplanung und Wirkungskontrolle
« Stand Umsetzungsplanung besprechen
« Kontrolle der Umsetzung und der Wirkung
« Prufung einer Anpassung der Umsetzungsplanung

« Abstimmung der jeweils im nachsten Jahr umzusetzenden Massnahmen

— Installierung einer Koordinationsstelle AVK GVK-Umsetzungsplanung und Wirkungskontrolle
« Ansprechpartner fir Gemeinden, Repla, andere GVKs

* |Interne und externe Koordination der Ablaufe
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2. Runde

Lassen Sie sich von der Gastgeberin / dem Gastgeber die wichtigsten Erkenntnisse

und Entdeckungen des vorangegangenen Gesprachs kurz mitteilen.
Frage

Wie kommt der Umsetzungsplan bei uns an? Was begriissen wir besonders? Wo

haben wir Bedenken?
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3. Runde

Lassen Sie sich von der Gastgeberin / dem Gastgeber die wichtigsten Erkenntnisse

und Entdeckungen des vorangegangenen Gesprachs kurz mitteilen.
Frage

Was geben wir als MoK nun den verschiedenen Akteuren flr die Umsetzung des GVK

mit?
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Unsere wichtigsten Ruckmeldungen

Bitte wahlen Sie abschliessend Ihre 3 wichtigsten Riuckmeldungen

und halten Sie diese auf den ausgeteilten Karten fest
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Ausblick — Weiteres Vorgehen

— Angestrebte Beschliisse der BDel am 28. Januar 2025
- Kiriterien zur Uberpriifung der Notwendigkeit Projektierungsstart ZEL lang
« Dossier als Grundlage fir die Gemeinderatsbeschliisse

« Muster - Gemeinderatsheschlisse

— Angestrebte Beschllsse der BDel bis im Sommer 2025

« Freigabe GVK flur das Richtplanverfahren

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT — Mobilitatskonferenz 7. Dezember 2024

48



®
. /W/WA.//M, Voo k) |

OV-MIv - |k '
° 0 -,bo q'% Kno en und "’df”"“57 \ oo
Qlanﬁen-)-lalvefbmd M/y4j¢,u/tw/ — &t

&w—i - ynd Tan kel uk,,/,o(_

S = Afteabiofive Hnolerpunite
Tgatea (w\&ba{,((’/l M8 ’. o /%V/‘,'"”/ Lodiplald, Einbins
' = { 999 9 9 %
knokn C(.lm‘ﬁtséwﬂkb penfar o
defirveen ' g0 ¢ @
7 Mac/ve.n F"" AL ¢‘O’..' Q.
OVi ahvats /V‘:mm ,D,we Gibhung ot Webylaf < ¢
Sber H124¢7%, £ Unskigpukl m o $%n @
P (=
i RGOS T VRIS
| Bakehife wwm&rh«% B &f_ e e
ks Vebnd A-IMW Ve “' 1% Dunsrese sez. pwe 4
- STEF'WMM\% gt ute e R
- Shnea, s Avtio. W#“'—‘f""‘.“:'
2 Sen- vermos) |
waL;bb‘. &ﬁf‘ STHIN - GAGALLTON VERrTE:
Velo- P:;akz.. PO o Edbnbof %
M“u o | ghurh? et

l\ — »/‘I %

Dankeschon' 2 Jahre MoK — Von der Idee bis zum Massnahmenfacher

km{o(’m&kr ov v A-2,

d - " =

" : " ‘ ' ”l "“” "l : !,,’,' ; — 10 o) LlAIgataNGoN Gt Vrrain V-7 ( ! e S e oAt
Z y Ak b - 4 ) [ o < [\ i ] = dhoads wimk ] a
. - " ? 5»» o ) ‘ L £ ) \ = \ | etah o % = . s . y

(Wlrael4 Hlivoogdsien
vA.J



DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT

Gesamtverkehrskonzept
Raum Baden und Umgebung



	Folie 1
	Folie 2: Begrüssung durch Stephan Attiger
	Folie 3: Programm
	Folie 4: Programm
	Folie 5: Warum es gelingt
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Massnahmen am Brückenkopf Ost  
	Folie 11
	Folie 12: Tempo 30 auf Kantonsstrassen  
	Folie 13: Bereinigter Massnahmenfächer und Umsetzungsplanung
	Folie 14: GVK 2040: Massnahmen Bahn und Bus
	Folie 15: GVK 2040: Massnahmen Bahn und Bus
	Folie 16: GVK 2040: Massnahmen Fuss- und Veloverkehr
	Folie 17: GVK 2040: Massnahmen Fuss- und Veloverkehr
	Folie 18: GVK 2040: Massnahmen  Strassennetz und Betrieb
	Folie 19: GVK 2040: Massnahmen  Strassennetz und Betrieb
	Folie 20: GVK 2040: Massnahmen Stadt- und Freiraum
	Folie 21: GVK 2040: Massnahmen Mobilitätsmanagement
	Folie 22: GVK 2040: Übersicht Zielerreichung
	Folie 23: GVK 2040: Volkswirtschaftliche Betrachtung
	Folie 24: ZEL lang +: Auswirkungen GVK mit ZEL
	Folie 25: ZEL lang +: Beitrag zu Zielerreichung
	Folie 26: ZEL lang +: Wirtschaftlichkeit
	Folie 27: Option Trasseesicherung Tramkorridore
	Folie 28: Umsetzung aus Fachsicht: Veloverkehr
	Folie 29: Umsetzung aus Fachsicht: Angebotsausbau öV
	Folie 30: Umsetzung aus Fachsicht: Brückenkopf Ost
	Folie 31: Diskussionsraum «Umsetzung GVK Raum Baden und Umgebung»
	Folie 32: Etikette
	Folie 33: Gastgeber / Gastgeberin
	Folie 34: Überblick über die drei Runden
	Folie 35: 1. Runde
	Folie 36: Wie geht’s nach der MoK 5 mit dem GVK weiter?
	Folie 37: Was bedeutet Umsetzungsplanung?
	Folie 38: Wie wird bestimmt, was zuerst umgesetzt wird?
	Folie 39: Zu welchen Themen startet die Umsetzungsplanung?
	Folie 40: Was startet im Teilraum West? – eine Auswahl
	Folie 41: Was startet im Teilraum Mitte? – eine Auswahl
	Folie 42: Was startet im Teilraum Ost? – eine Auswahl
	Folie 43: Umsetzungsplanung – Wie funktioniert das?
	Folie 45: 2. Runde
	Folie 46: 3. Runde
	Folie 47: Unsere wichtigsten Rückmeldungen
	Folie 48: Ausblick – Weiteres Vorgehen
	Folie 49
	Folie 50

